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$lri»kitftjfe glätter für bie fPerkßatl
mit befonberer Serüdftcfjtigung ber

$«nfi im gattbtoerf.
herausgegeben unter ÜDtittoirlung fd)teietjertf(f)er

Shntftpanbtoerïer unb Sedjnifet
bon falter fenn-golbingitaufen.

irp« für l)if iföMUn fiutrlthnüniirn bei fjJjiwi}. äeioerttmrfiti«.
OfffgieHcd nnb obligatorifdiel Drgan bed îlargauifdien ©djmtcSe* unb SBagnermcifierbereind.

®rfd)dnt Je ©amStagS unb foftet per ©emefter gr. 3. 60, per Scffjr gr, 7. 20,
Snferate 20 StS. per Ifpaltige Sßetitjeile, bei größeren Stufträgen

entfpredfenben SRabatt.

fee« 4. SHuucmûcr 1899.

ïîîitédttfltflteîî 'ft bei5 Softe auf ber SSelt, bai Sob unb Seufel nimmt fettt Selb,
UlUUJtUlJllUU) ©ouft müßte mandjer arme ©efell für einen Meißen in bie $ütf.

Srijweijer. CSfrocrdftiereiit.

P fa^en erfchienene
^ ^fl/t „Bericht Betr. bie fcJjweig.
^ gewerblichen Sehrlingg»

Prüfungen im |>er6ft
1898 unb grühjahr 1899"
(gratig gu Begießen Beim

Scfjweiger. ©ewerbefeïretariat in 93ern) gebenft ber
opferwilligen SlrBeit ber Jßrüfurtgglommiffionen unb
Gspperten, ber finangielten unb moralifdjen linterftüpung
beg S3unbeg unb bieler Santong^ unb @emeinbeBe£)örben
unb lonftatiert eine ftetige @ntwic£lung ber Prüfungen.
S)ie ßatjl ber in 29 Steifen geprüften ^teilnehmet Be=

trägt 1104 (worunter 169 Sehrtöchter) gegenüber 1039
im SSorjalir. ®ie.£ei(nehmergahl mürbe alljährlich eine
erheblich höhere fein, Wenn nicht giemlich ftreng an ben

SSorfcîjriften Betreffenb ^ulaffung feftgeljalten werben-
wollte. 3m 53erict)tgjaïjre finb bon 12 il Stngemelbeten
runb 140 wegen gu furger Seljrgeit ober aug anbern
©rünben gurüdgewiefen worben. SDie £e|rlinggprüf=
ungen wollen eben auf eine Regelung ber Sehroerhält»
niffe im allgemeinen Einarbeiten unb namentlich bafür
forgen, bap für jeben Seruf eine Beftimmte Seï)rgeit=
bauet unb für jeben Settling ein entfprecpenbeg äRafj
bon gewerblichem gortbitbunggunterridjt alg notwenbig
anerlannt werbe. SDer fic^erfte Sßeg, nic£)t nur bag
üielfach üerlangte Obligatorium ber Prüfungen, fonbern

überhaupt bie münfdjbare Orbnung im Sehrlmggwefen
unfereg Sanbeg gu erreichen, wäre bie öom Schweiger,
©ewerbeberein angeftrebte Schaffung eineg fepweiger.
@ewerbegefe|eg, in welchem ben Serufgüerbänben bie

nötigen gefe^IicÇen Sefugniffe gugeftanben Würben. Sie
Sentralprüfunggfoinmiffion erhofft auch für bie ßutunft
bie Unterftüpung beg gunächft intereffierten §anbwerïer=
ftanbeg unb bag SBohlwoIIen ber Sefiörben für bie

Prüfungen. Sen tdBetlarifdjen ^ufammenftellungen beg
S3ericE)teg ift gu entnehmen, bah urüeE öen 1104 @e=

prüften folgenbe Serufgarten am gaf)Ireichften bertreten
finb. Schreiner mit 156, Schloffer 149, äRecljamler 87,
Schneiberinnen 63. Sie (SefamtBeiträge ber Santone
Belaufen fich auf gr. 16,240, anbete ^Beiträge auf 9240
graulen, bie ©ej'amteinnahmen auf gr. 19,433, bie @e=

famtauggaben auf gr. 27,272.

iîlrheifôî unto âîteferungsûbeitragungeju
(Stmilidje DriginaWüRittdhmgen.) suaebbmet berBotert.

Sie Lieferung bet ©efcpläge fiit bad Smtbcdpaud Süittclbau in
Sent an hopf u. ©o., Sern, (3. ©briften, Sern, unb ©ottfrieb ©tierlin,
Sdjafffjaufen.

fpoftgebimbe in greiburg. ©iferne 3totIlaben an ©b. ©ougain,
gribourg; boljcrne Stolllaben an ©arl §artmann, Siel.

Sic Sicfetung ber eifecnett unb pötgernen Oloütaben gur fcpweig.
Innbmictfdiaftlidicn Secfudjdanftalt auf bem Siebefelb bei Sern an
©arl hartmann, Siel.

©trapenplanie bei SBaü (Stjurgau) an heinriep Sotfi, Stccorbant
in Dtoggtoeil (Sburgau).

Söeicbenlieferung fur bie Sern=9îeuenburg=Sapn au bie bon
DîoH'fcpen ©ifenmerfe in Sern.

für <
bis schweizer.

Meisterschaft
aller

Handwerke
Und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Uereink.

Praktische Kiätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

ànsthandwerker und Techniker
von Waiter Senn-Hoidinghausrn.

Drgsn fiir die sWeêlen KMiàalioueu des schweiz. Kewerbevereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je SamstagS und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, dev 4. November 18SS.

Woàvivrvch » Das ist das Beste auf der Wett, daß Tod und Teufel nimmt kein Geld,
» Sonst müßte mancher arme Gesell für einen Reichen in die Holst.

Schnicher. Ckwerbeverein.

5 fetten erschienene
^ „Bericht betr. die schweiz.
^ ^ " Xi gewerblichen Lehrlings-

Prüfungen im Herbst
1898 und Frühjahr 1899"
(gratis zu beziehen beim

Schweizer. Gewerbesekretariat in Bern) gedenkt der
opferwilligen Arbeit der Prüfungskommissionen und
Experten, der finanziellen und moralischen Unterstützung
des Bundes und vieler Kantons- und Gemeindebehörden
und konstatiert eine stetige Entwicklung der Prüfungen.
Die Zahl der in 29 Kreisen geprüften Teilnehmer be-

trägt 1104 (worunter 169 Lehrtöchter) gegenüber 1039
im Vorjahr. Die.Teilnehmerzahl würde alljährlich eine
erheblich höhere sein, wenn nicht ziemlich streng an den

Vorschriften betreffend Zulassung festgehalten werden-
wollte. Im Berichtsjahre sind von 1211 Angemeldeten
rund 140 wegen zu kurzer Lehrzeit oder aus andern
Gründen zurückgewiesen worden. Die Lehrlingsprüf-
ungen wollen eben auf eine Regelung der Lehrverhält-
nisse im allgemeinen hinarbeiten und namentlich dafür
sorgen, daß für jeden Beruf eine bestimmte Lehrzeit-
dauer und für jeden Lehrling ein entsprechendes Maß
von gewerblichem Fortbildungsunterricht als notwendig
anerkannt werde. Der sicherste Weg, nicht nur das
vielfach verlangte Obligatorium der Prüfungen, sondern

überhaupt die wünschbare Ordnung im Lehrlingswesen
unseres Landes zu erreichen, wäre die vom Schweizer.
Gewerbeverein angestrebte Schaffung eines schweizer.
Gewerbegesetzes, in welchem den Berufsverbänden die

nötigen gesetzlichen Befugnisse zugestanden würden. Die
Centralprüfungskommission erhofft auch für die Zukunft
die Unterstützung des zunächst interessierten Handwerker-
standes und das Wohlwollen der Behörden für die

Prüfungen. Den tabellarischen Zusammenstellungen des
Berichtes ist zu entnehmen, daß unter den 1104 Ge-
prüften folgende Berufsarten am zahlreichsten vertreten
sind. Schreiner mit 156, Schlosser 149, Mechaniker 87,
Schneiderinnen 63. Die Gesamtbeiträge der Kantone
belaufen sich auf Fr. 16,240, andere Beiträge auf 9240
Franken, die Gesamteinnahmen auf Fr. 19,433, die Ge-
samtausgaben auf Fr. 27,272.

Arbeits- und Lieserungsübertragungm.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Rachdruck verboten.

Die Lieferung der Beschläge für das Bundeshaus Mittelbau in
Bern an Hops u. Co., Bern, G. Christen, Bern, »nd Gottfried Stierlin,
Schaffhausen.

Poslgebäude in Freidurg. Eiserne Rollladen an Ed. Gougain,
Fribonrg; hölzerne Rollladen an Carl Hartmann, Viel.

Die Lieferung der eiserne» und hölzernen Rollladcn zur schweiz.
landwirtschaftlichen Versuchsanstalt auf dem Liebefeld bei Bern an
Carl Hartmann, Viel.

Straßenplanie bei Wall (Thurgau) an Heinrich Bolsi, Accordant
in Roggweil (Thurgau).

Weichenlieferung für die Bern-Neuenburg-Bahn an die von
Roll'schen Eisenwerke in Bern.



86 SHuftrierte fdjtoeijetifdje $anbû>erïer=3cûmt(i .Organ für bie offiziellen SßuBIitationen be§ ©cbweij. ©emerbeüereinS). 9lr. 32

©aandiriicfe öer S3ern=5)ieuenûurg=83oï)iî an 2Bartmann it. Stafette
in Srugg.

/jtljllmicfe ber ÏÏcrn='Jieucn()itcg=S8alin an ©f)eo. Seil n. Sie. in
®rtens.

©iöerfe Heinere Sriitfen bet tBeni=9!euentmrg=58aljn an Sßrobft,
©tjapputä u. SBolff in Ribau.

fJîettbau bet HMjeifaferne 3iiric(). ®'c ©pengterarbeiten bet
iPotijeifafeme an ©penglcrmeifter ©taötmann in 3üdd) III, bie ®adi»
becterarbeiten an SKlbert SBauertë SBittoe in 3üricf) ill.

_©et ißait be? fmuptfanaleg in bet ^urlinbenftrafee, bet ©ditofj»
gaffe ttnb bet ©tcinftrafee ffimtf) an 3. SSurffjart in IL

yieueë ©röcfncßebäiibe in ©bun. ®ie ®rb», 2Raurer», Stein»
bauet», SBerputs» nnb 3intmeratbeiten an 3. 3Jiatbie8, Söaugefcbäft in
©bun ; bie ©pengter» unb Jgoljcementarbeiten an D. £etjmann»fguber
in Qütici) ; bie ©cbreinetatbeiien an 3ot). ©eilcr, ©djreinermeifter in :

©bun; bie ©djtofferarbeiten an Ultidj ©djäter, ©djloffermeifter in I

SKünfingen ; bie SBlifsabteitungSarbeiten an ®. 33taune, ©djloffetmeifter
in ©bttn ; bie ©überarbeiten an 3- öäblet, ©lafermeiftcr in ©bun ;
bie ©ipfcr» unb Sattlerarbeiten an ®. Snobel, ©tpfer» unb SRaler»

meifter in ©bun ; bie ©teinpftäfterungäarbeitcn an 3- ©affer, tßftäfterev»
meifter in ©bun.

Sîcuanlage fiit tnaKgitedfilbet» unb fjiinbfaflfelfabrifatitm bet
eibgeit. ffliunitionbfabtif in ©bun. -Die ®tb= unb Sftaurerarbeiten
an §ernt. iBüjbetger, ©teffibburg ; bie ©djlofferarbeiten an fjtib ©tudp,
@d)loffermeiftcr, SÜRünfingen.

Sie ©(fjmiebeatbciten fiit beit Sßau ber Sirdje jtt 8t. 3afob in
3iiridj III an färbet u. fRubli, Söaufcblofferei in 3ürtd) III.

$erfd)tebene£.

gutter 31 itsftelûtttßsfjalte11. fierr ffngolb, Limmer»
meifter in Sern, ftet)t mit ber betannten girma Bieter
& Sie. in SBintertt)ur megen Sertauf ber SRafdjinen»
fjaïïe in Unterhandlung. 5£>ie 9Jtafc£)inenfal)rit Bieter
mürbe bie tpalle in ihrem großen @efct)äft als Irbeitg»
räum aufftelïen. @in Steil ber ^unfttfatte, bag Guer»
fdjiff, bleibt bieïïeid)t Big nädjfteg Sa^r fielen. @8

ï)ângt bieê babon ab, ob bag oberlänbifdje Segirtg»
gefangfeft für 1900 oon f©£)un übernommen rnirb.

ßaiitcmnleg ©eiocrkßtufeuiit SKavau unb flcioerblidje
Hitterritfjtêaiiftalt. ®em foeben erfdjienenen Saljreg»
berictjte 1897/98 unb 1898/99 entnehmen mir mit

greube, baff an biefen unter ber ßeitung Bon ® i r. ff.
8.9Jteper»3fchotte ftetjenben ülnfialten tüchtig unb
mit Srfolg gearbeitet mirb. £>ie gemerblictjen
Sammlungen umfaffen;

a. 5Die Sammlung gemerblictier unb tunftgemerbliäjer
©rgeugniffe ber Sejjtgeit unb früherer Stilperioben
beg 3n= urtb Sluilanbeg, inêbefonbere iDteifter»
ftüde ber fpolg- unb Sifen tedin it.

b. 3)ie Serfudjganftalt für ältotoren, §ülfgmafd)inen,
Sßertgeuge für gemerfilidptedmifche 9tot)= unb
,f)ülfgprobutte.

c. $>ie SiBliotljet für (Semerbe, 3>?d)nit unb Snbu»
[trie, mit SorBilberfammlung, Spegialmerten unb
QeitfTriften.

d. ®en öffentlichen /feidjnuuggfaal uttb bag 8efe»
gimmer, mit Slugtunftgbureait für ©emerbetreibenbe,
fpanbmerter unb ^ribate.

5Die gemerblidje Unterrid^têanftalt umfaßt:
a. 5Die allgemeine §anbmerterfct)ule ;

b. ®te für ®tforationSmalen unb tunft»
gemerblictieg .Qeictjnen;

c. ®ie gatiiabteilung für Sau» unb fpoljtedfnit;
d. ®ie grauenarbeitäfctmle ;
e. ®ie Sfiegialfurfe.
®em Se^rlinggmefen unb ben£et)rlingê»

Prüfungen mirb bon biefen Slnftalten aug unentmegt
bie möglidjfte Slufmertfamteit gefdjentt unb bie uner»
müblictje ®irettion berfelben Ijat eg benn auc§ bereits
baju gebradjt, ba^ bie aargauifdjen Se^rmeifter eS fid)
§ur @£)re anredeten, iïjre Seprlinge am ©nbe ber Setjr»
geit an ber Prüfung teilnehmen gu laffen.

©ctuerbliit)c§ Stlbungêmefcit in SSafeHaiib. 9luS
gtoei ißribatfonbg, bie ber ©emeinbe ßieftal feiner $eit
gur Sermaltitng übergeben mürben im Setrage oon
gufammen 39,000 f^r. mit ber Seftimmung, bie /finfrrt
an junge ßehrlinge in gorm bon Stipenbien gu ber»
teilen, tonnten biefeS $at)r 19 Seljrtinge bebadjt merben.

*rmaturenfabrik Zürich
liefert als Spezialität sämtliche Artikel für

Gas- und Wasserleitungs-Unternehmer
Abteilung : Wasser-Armaturen.

Ankerstrasse 101.

FILIALE
der

Armaturen- und <x»

Maschinenfabrik
Act.-Ges.

vormala J. A. Hilpert
Nürnberg.

Musterbücher nur an AVlederverkäufer auf Wunsch gratis und franko. 2260
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Saanebriicke der Bern-Neucnburg-Bahn an Wartmann u. Valette
in Brugg.

Zihlbriicke der Bern-Neuenburg-Bahn an Theo. Bell u. Cie. in
Kriens.

Diverse kleinere Brücken der Bern-Neuenburg-Bahn an Probst,
Chappuis u. Wolff in Nidau.

Neubau der Polizcikaserne Zürich. Die Spenglerarbeiten der
Polizeikaserne an Spenglermeister Stadtmann in Zürich III, die Dach-
deckerarbeiten an Albert Banerts Witwe in Zürich III.

Der Bau des Hauptkanales in der Zurlindenstraße, der Schloß-
gasse und der Stcinstraße Zürich an I. Burkhart in Zürich IV.

Neues Tröckncgebäude in Thun. Die Erd-, Maurer-, Stein-
Hauer-, Verputz- und Zimmerarbeiten an I. Matdies, Baugeschäft in
Thun; die Spengler- und Holzcementarbeiten an O. Lehmann-Huber
in Zürich; die Schreinerarbeiten an Joh. Seiler, Schreinermeistcr in
Thun; die Schlosserarbeiten an Ulrich Schärer, Schlossermeister in
Münsingen; die Blitzableitungsarbeiten an E. Braune, Schlossermeister
in Thun ; die Glaserarbeiten an I. R. Bähler, Glasermeister in Thun ;
die Gipser- und Malerarbeiten an E. Knobel, Gipser- und Maler-
meister in Thun ; die Steinpflästerungsarbeiten an I. Gasser, Pflästerer-
meister in Thun.

Ncuanlage sür Knallguccksilber- und Zündkapsclfabrikation der
eidgcn. Munitionsfabrik in Thun. Die Erd- und Maurerarbeiten
an Herm. Büzberger, Steffisburg ; die Schlosserarbeiten an Fritz Stucky,
Schlossermeister, Münsingen.

Die Schmiedearbeiten für den Bau der Kirche zu St. Jakob in
Zürich III an Färber u. Rubli, Bauschlosserei in Zürich III.

Verschiedenes.

Thnner Ausstellungshallen. Herr Jngold, Zimmer-
meister in Bern, steht mit der bekannten Firina Rieter

Cie. in Winterthur wegen Verkauf der Maschinen-
Halle in Unterhandlung. Die Maschinenfabrik Rieter
würde die Halle in ihrem großen Geschäft als Arbeits-
räum aufstellen. Ein Teil der Kunsthalle, das Quer-
schiff, bleibt vielleicht bis nächstes Jahr stehen. Es
hängt dies davon ab, ob das oberländische Bezirks-
gesangfest sür 1900 von Thun übernommen wird.

Kantonales Gewerbemusemu Aaran und gewerbliche
Unterrichtsaustalt. Dem soeben erschienenen Jahres-
berichte 1897/98 und 1898,99 entnehmen wir mit

Freude, daß an diesen unter der Leitung von Dir. I.
L.Meyer-Zschokke stehenden Anstalten tüchtig und
mit Erfolg gearbeitet wird. Die gewerblichen
Sammlungen umfassen:

u. Die Sammlung gewerblicher und kunstgewerblicher
Erzeugnisse der Jetztzeit und früherer Stilperioden
des In- und Auslandes, insbesondere Meister-
stücke der Holz- und Eisentechnik,

b. Die Versuchsanstalt für Motoren, Hülfsmaschinen,
Werkzeuge für gewerblich-technische Roh- und
Hülfsprodukte,

e. Die Bibliothek für Gewerbe, Technik und Indu-
strie, mit Vorbildersammlung, SpezialWerken und
Zeitschriften.

<1. Den öffentlichen Zeichnungssaal und das Lese-
zimmer, mit Auskunstsbureau für Gewerbetreibende,
Handwerker und Private.

Die gewerbliche Unterrichtsanstalt umfaßt:
u. Die allgemeine Handwerkerschule;
b. Die Fachschule für Dekorationsmaler! und kunst-

gewerbliches Zeichnen;
e. Die Fachabteilung sür Bau- und Holztechnik;
à. Die Frauenarbeitsschule;
a. Die Spezialkurse.
Dein Lehrlingswesen und den Lehrlings-

Prüfungen wird von diesen Anstalten aus unentwegt
die möglichste Aufmerksamkeit geschenkt und die uner-
müdliche Direktion derselben hat es denn auch bereits
dazu gebracht, daß die aargauischen Lehrmeister es sich

zur Ehre anrechnen, ihre Lehrlinge ain Ende der Lehr-
zeit an der Prüfung teilnehmen zu lassen.

Gewerbliches Bildmigswesen in Baselland. Aus
zwei Privatfonds, die der Gemeinde Liestal seiner Zeit
zur Verwaltung übergeben wurden im Betrage von
zusammen 39,0W Fr. mit der Bestimmung, die Zinsen
an junge Lehrlinge in Form von Stipendien zu ver-
teilen, konnten dieses Jahr 19 Lehrlinge bedacht werden.
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